
 

 

Jährlich verunfallen ca. 84 
Personen in Österreich bei 
Unfällen im oder am Wasser.  
Bei Kindern ist Ertrinken die 
zweithäufigste Todesursache 
überhaupt. 
 
Der Wasserdienst ist ein we-
sentlicher Bestandteil bei 
der Feuerwehr.  
 
Durch kurze Alarmierungs-
zeiten und Anfahrtswege ist 
es möglich, im Schadensfall 
rasch Hilfe mit Einsatztau-
chern und Schiffsführern zu 
leisten. 
 
Im Berichtsjahr 2018 wur-
den die Stützpunktfeuerweh-
ren Bruck an der Mur und 
Kapfenberg zu sechs Tauch-
einsätzen und drei Bootsein-
sätzen alarmiert. 
 

Um professionell Hilfe leisten 
zu können ist es notwendig, 
Taucher und Schiffsführer 
laufend aus- und weiterzu-
bilden. So wurden fünf 
Bootsübungen und neun 
Tauchübungen durchge-
führt.  
 
Am 31. August und 1. Sep-
tember wurden in Fürsten-
feld die Wasserwehr-
Leistungsbewerbe in Bronze, 

Silber und Gold abgehalten. 
Für die Überprüfung und die 
Wartung der Tauchgeräte 

und der Boote  
waren im Jahr 2018  
336 Stunden erforderlich, 

welche von insgesamt 91 Ka-
meraden erbracht wurden. 
 
Als Besonderheit wurde für 
die Taucher des Bereiches 
Bruck an der Mur ein Tau-
cherlager am Grundlsee ab-
gehalten. 
 
An dieser Ausbildungsein-

heit nahmen 12 Taucher der 
Stützpunkt feuerwehren 
Bruck an der Mur und Kap-
fenberg teil.  

 
Für Kursbesuche in der Feu-
erwehrschule und Weiterbil-
dungen am Landestaucher-
lager waren von 15 Kamera-
den 378 Std aufzuwenden.  
 
Die Lehrtaucher und Gast-
ausbilder für den Boots-
dienst der Feuerwehren 
Bruck an der Mur und Kap-
fenberg waren auch im Jahr 
2018 als Ausbilder zur Un-

terstützung des Schulperso-
nals bei diversen Weiterbil-
dungen und Kursen in der 
Feuerwehrschule tätig.

ABI d.F. Peter Eberhard  Wasserdienst 
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Taucherlager am Grundlsee 


